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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe November 2018, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
November
2018

Titelfoto: Mathias Noll-Hussong
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e TITELSEITEN-WETTBEWERB 2018
Sie haben gewählt:
Die schönsten Titelseiten der letzten 10 Jahre:

Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns: Willi Förster 06826-6503 oder redaktion@glanquelle.de
                                           Damit nehmen Sie an unserer Verlosung teil.

Jahr 2008 – Bild Nr.  1 Jahr 2009 – Bild Nr.  9

Jahr 2010 – Bild Nr. 12
Jahr 2011 – Bild Nr.  4

Jahr 2012 – Bild Nr.  4 Jahr 2013 – Bild Nr. 12

Jahr 2014 – Bild Nr.  7
Jahr 2015 – Bild Nr.  3

Jahr 2016 – Bild Nr.  7 Jahr 2017 – Bild Nr.  2

Wählen Sie jetzt aus den 10 Jahressiegern das Bild des Jahrzehnts und nehmen Sie 
an der Verlosung von 3 schönen Präsentkörben, gefüllt mit Erzeugnissen aus unserer 
Region, teil.

Einsendeschluss: 15. November 2018

Wir wünschen Ihnen dabei viel Glück und freuen uns auf Ihren Anruf 
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Erinnern Sie sich, dass meine ersten Gemü-
sesetzlinge nicht richtig wachsen wollten? 
Deshalb baute mir mein Mann ein Hoch-
beet, von dem ich mir schöneres Gemüse 
versprach und an dem ich bequem arbeiten 
konnte. Bei meiner Körpergröße von 160 
cm waren eine Arbeitshöhe von 80 cm und 
eine Tiefe von 130 cm ideal. So konnte ich 
bequem im Stehen arbeiten und von den 
Längsseiten aus die Beetmitte erreichen. Die 
Länge betrug 240 cm und bot Platz für viele 
unterschiedliche Pflanzen. Die 180 cm ho-
hen Eckpfosten sägten wir nicht ab, sodass 
ich die Möglichkeit hatte, an den Stirnsei-
ten zusätzlich Rankhilfen anzubringen. Wir 
haben darauf verzichtet, das Hochbeet mit 
Folie auszukleiden und waren gespannt, wie 
lange es halten würde. (Es wurden letztlich 
sechs Jahre). Auf den Boden legten wir zum 
Schutz vor Wühlmäusen und anderen Tie-
ren ein enges Drahtgeflecht und beschwer-
ten es mit Steinen, die wir im Garten fan-
den. Auf diese legten wir zuerst größere 
und dann kleine Äste aus unserem Garten, 
die beim Baum- und Heckenschnitt ange-
fallen sind. Hierauf schichteten wir Laub 
und füllten dann das Beet mit zunächst 
grobem und zum Schluss feinem Kompost 

bis knapp unter den Rand auf. Zum guten 
Schluss brachte mein Mann an den schma-
len Seiten jeweils ein Brett zum Ablegen für 
die Gartengeräte an. Im folgenden Frühjahr 
konnte ich dann endlich die ersten Setzlinge 
pflanzen. Ich war gespannt, wie sie wachsen 
und ob sich die Schnecken über meinen 
Salat hermachen würden, so wie sie das auf 
der ebenen Erde getan hatten. Doch ich 
wurde angenehm überrascht. Alle Setzlinge 
wuchsen wunderbar. Ich konnte Kopfsalat, 
Pflücksalat, Kohlrabi, Schnittlauch, Liebstö-
ckel, Basilikum, Karotten und Radieschen 
ernten. Am Draht rankten später rote und 
gelbe Kapuzinerkresse und Gurken. Und 
statt der Schnecken entdeckte ich eines Ta-
ges eine kleine Eidechse auf meinem Hoch-
beet, der noch viele weitere folgten. Über sie 
und meine weiteren Gartenbewohner be-
richte ich in einer anderen Ausgabe. Nach-
dem dieses Hochbeet fertig war, baute mein 
Mann mir ein zweites mit kleinerer Grund-
fläche, das ich zum Aussäen nutze und mit 
einer Folie abdecken kann. Die pikierten 
Pflänzchen konnte ich dann ganz einfach ins 
große Beet umsetzen. Und auf den kleinen 
Komposter daneben pflanzte ich im darauf 
folgenden Jahr Zucchini, die prächtig gedie-

hen, obwohl der Kompost noch gar nicht 
fertig war. Und etwas fiel mir besonders auf: 
Ich brauchte die Zucchini viel seltener zu 
gießen als die Pflanze, die ich auf den Erd-
boden gesetzt hatte. Und sie bekam keine 
faulen Stellen, weil das Regenwasser sehr 
schnell abfloss. Genauso war es im Hoch-
beet. Dieser in regenreichen Zeiten große 
Vorteil zeigte sich jedoch bei Trockenheit 
eher als Nachteil. Das Wasser sackte schnell 
in die unteren Schichten ab. Für größere 
Pflanzen reichte der Wasservorrat aus, für 
kleine Setzlinge war die Oberfläche jedoch 
schnelI zu trocken und ich musste ständig 
gießen. Daraufhin habe ich die Vogelmie-
re, die sich in meinem Hochbeet sehr wohl 
fühlt, wachsen lassen, um ein Austrocknen 
der Erde zu verhindern. Bei den größeren 
Pflanzen hat das gut funktioniert, aber den 
kleinen Pflänzchen wuchs das Sternenkraut, 
wie man die Vogelmiere auch nennt, schnell 
über den Kopf. Mein nächster Versuch war 
dann erfolgreich. Im Bereich der größeren 
Pflanzen ließ ich die Vogelmiere wachsen, 
während ich es zwischen den noch kleine-
ren ausrupfte, aber auf dem Beet liegen ließ 
und zusätzlich Grasschnitt aufbrachte. So 
blieb die Erde immer feucht und brachte in 
Verbindung mit dem Erwärmungsprozess 
im Innern des Hochbeets tolle Ergebnisse 
wie zum Beispiel beim Basilikum, der Pe-
tersilie und dem Liebstöckel (Maggikraut). 
Durch diese Beobachtung kam ich zu dem 
spannenden Thema „mulchen“, das mich bis 
heute fasziniert. Was ich hierzu gelernt habe 
und welche Erfahrungen ich damit mache 
erzähle ich Ihnen ab Januar.

Mein naturnaher Garten 
- Teil 2 – ich bekomme ein Hochbeet

Von Waltraud Boltz

Mein Tipp im November:
Ich grabe vor dem ersten Frost einige meiner Petersilienwurzeln aus und entferne alle Blätter bis auf die Herzblätter. Dann 
pflanze ich die Wurzeln in Töpfe und stelle sie auf die Küchenfensterbank. Schon nach kurzer Zeit treiben sie wieder kräftig 
aus. So habe ich den ganzen Winter über frische Petersilie. Beim Ernten der Petersilie schneide ich stets die ganzen Stängel ab. 
Dann treibt die Pflanze immer wieder aus ihrer Mitte kräftig nach.

Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! Die Luft 
ist still, als atmete man kaum, und dennoch fallen ra-
schelnd, fern und nah, die schönsten Früchte ab von je-
dem Baum. O stört sie nicht, die Feier der Natur! Dies 
ist die Lese, die sie selber hält, denn heute löst sich von 
den Zweigen nur, was von dem milden Strahl der Sonne 
fällt.
Christian Friedrich Hebbel
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So oder so ähnlich hätte es der langjährige Höcher 
Ortsvorsteher Ludwig Freiberger im Rückblick 
formuliert, wenn er noch am Leben wäre. Denn 

er war auch einer der „Paten“, die 1993 die Idee hatten, 
die noch baulichen Überbleibsel des Bergwerks mittels  
eines Wanderwegs zu verbinden und so die Erinnerung 
an dieses gescheiterte Unternehmen wach zu halten. 
Neben dem materiellen Verlust (nach heutigem Wert 
gingen von den eingesetzten ca. 50 Millionen etwa 85 
Prozent verloren) waren 16 Tote zu beklagen. Eine Idee 
zu haben ist das Eine, die Umsetzung das Andere. Und 
so bedurfte es doch einer umfangreichen Vorarbeit 
durch die Fachabteilungen des Saarpfalz-Kreises (Amt 
für Heimat- und Denkmalpflege, Saarpfalz-Touristik) 
bis der Startschuss fallen konnte. Insbesondere ist dem 
Leiter des Amtes für Heimat- und Denkmalpflege, Dr. 
Bernhard Becker, und seinem Mitarbeiter Martin Baus 
für ihr Engagement im Hinblick auf die rechtliche und 
historische Konzeption zu danken. Hier ist insbeson-
dere auch die Erstellung einer Informationstafel sowie 
einer Broschüre mit den wesentlichen Informationen 
hinzuweisen. Die praktische Umsetzung lag in den 
Händen von Franz-Josef Hans von der Saarpfalz-Tou-
ristik. Am 11.09.1993 wurde schließlich der Wander-
weg vom damaligen Landrat Clemens Lindemann er-
öffnet. Anlässlich der „25 Jahre-Jubiläumswanderung“ 
konnte Christoph Missy eine Reihe interessierter 
Wanderer begrüßen, aktuell auch eine „neue Spezies“:  

25 Jahre  „Historischer Grubenweg Nordfeld“
„Ein Weg geht seinen Weg“

Maler- und Verputzarbeiten
Vollwärmeschutz-Systeme
Fußboden-Verlegearbeiten

Tel:   (06826) 80 03 78
Fax:  (06826) 80 38 4
E-Mail: maler-degel@gmx.de

Geschäftsführer:
Achim Degel
Zur Bergehalde 9
66450 Bexbach/Höchen

11.9.1993: Landrat Clemens Lindemann eröffnet den „Historischen Grubenweg Nordfeld“

29.9.2018: die Teilnehmer der Jubiläumswanderung

Wiederholer, wie z.B. die Ortsvorsteherin von Höchen, 
Evi Scherer, mit ihrem Ehemann Heiner, im Hauptbe-
ruf verantwortlich für die Hege und Pflege des Höcher 
Waldes. Evi Scherer outete sich als begeisterter Fan des 
Wanderwegs: „Ich gehe den Weg sehr gerne, er ist zu 
allen Jahreszeiten ein Hochgenuss, insbesondere in 
einer Gruppe und versehen mit Erläuterungen zu den 
dramatischen Ereignissen.“  Der Weg wird seit einigen 
Jahren im Katalog „Urlaubs- und Freizeitangebote“ 
der Saarpfalz-Touristik angeboten und hat dadurch 
auch einen überregionalen Bekanntheitsgrad erfahren. 
So hatten sich schon Wanderer aus Saargemünd und 
Kaiserslautern am Höcherberg eingefunden. Chris-
toph Missy stellte auch heraus, dass der hervorragende 
Zustand des Weges und die Markierung nur durch die 
unermüdliche Pflege der Ortsgruppe des Pfälzerwald-
vereins Höchen in all den Jahren sichergestellt worden 
ist. Insbesondere das Engagement von Manfred Hans 
ist hier zu nennen, auf dessen Veranlassung die Wege-
führung entscheidende  Verbesserungen erfahren hat. 
Ebenso wurde auf sein Betreiben eine ganze Reihe von 
Informationstafeln aufgestellt, die an markanten Stel-
len Erläuterungen vermitteln. Die nächste Wanderung 
ist für April 2019 vorgesehen, der genaue Termin wird 
noch von der Saarpfalz-Touristik bekannt gegeben.

Text: Christoph Missy 
Fotos: Karl-Heinz Weckler
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Die katholische Pfarrgemeinde Höchen feier-
te das diesjährige Erntedankfest im Rahmen 

eines Abend-Gottesdienstes. Die Heilige Messe in 
der Kirche St. Maria Geburt zelebrierten Pfarrer 
Ulrich Weinkötz und Gemeindereferent Gregor 
Müller. Als Gäste waren Kinder eingeladen, die im 
kommenden Jahr ihre Erstkommunion feiern. 
Den Altar hatten Gisela Jakob sowie Dorothee 
und Benedikt Lothschütz mit zahlreichen Blumen 
und Gartenfrüchten geschmackvoll dekoriert. Für 
ihre Mühe dankte ihnen Pfarrer Ulrich Weinkötz 
zu Beginn des Gottesdienstes unter dem Applaus 
der Gottesdienstbesucher. Anschließend segnete er 
die Früchte, die in den Gärten von Frank Andres, 
Karl-Heinz Boßlet, Gisela Jakob, Otto Lieblang 
und Dorothee Lothschütz  gewachsen sind, so-
wie einen großen Laib Brot, der von der Bäckerei 
Reichhart in Waldmohr gespendet wurde.  
In den Mittelpunkt seiner Predigt stellte Gemein-
dereferent Gregor Müller das Gedicht „Herr von 
Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“ von Theodor 
Fontane aus dem Jahr 1889. Der freigiebige Herr 
von Ribbeck verschenkte die Birnen seines Baumes 
an vorbeikommende Kinder, die er in märkischem 
Platt ansprach: „Lütt Dirn, kumm man röwer, ick 
hebb ’ne Birn“! Sein Sohn war dagegen sehr gei-
zig. Als der alte Hans Georg von Ribbeck (1689 – 

Erntedankfest bei der katholischen Pfarrgemeinde Höchen

1759) seinen Tod nahen fühlte verfügte er, dass ihm eine Birne mit in sein 
Grab gelegt werden solle. Aus dieser Birne wuchs ein neuer Birnbaum, 
von dessen Früchten sich die Kinder wieder frei bedienen konnten. Sein 
geiziger Sohn und Erbe hielt den Garten mit dem Birnbaum dagegen un-
ter Verschluss. Fontanes Gedicht endet mit den Worten „So spendet Segen 
noch immer die Hand des Herrn von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“.
Der Birnbaum auf der Gruft der Familie von Ribbeck wurde am 20. Fe-
bruar 1911 durch einen Sturm umgeworfen. Sein Stumpf wird in der 
Dorfkirche von Ribbeck in Brandenburg aufbewahrt. Das vorbildliche 
Verhalten des Herrn von Ribbeck kann auch heute noch als Mahnung 
gelten, dass die Früchte der Erde allen gehören und gerecht verteilt wer-
den sollen. Seine Predigt beendete Gregor Müller mit der Hoffnung, dass 
trotz der in diesem Sommer besonders erkennbaren Klimaveränderungen 
auch in Zukunft genügend Früchte für alle Menschen gedeihen mögen.

Nach dem Gottesdienst lud der Gemeindeausschuss die Besucher zum Fe-
derweißen und Zwiebelkuchen ein. Die freiwilligen Spenden werden für 
die Unterhaltung der Außenanlagen an der Kirche verwendet. Ein beson-
derer Dank gilt Dorothee Lothschütz und Gisela Jakob für den schmack-
haften Zwiebelkuchen!

Text und Fotos: Karl-Heinz Weckler 

Zur Feier des Erntedankfestes waren auch die Kinder 
eingeladen, die im kommenden Jahr ihre Erstkommunion feiern

Die Bäckerei Reichhart aus 
Waldmohr hatte einen großen 
Laib Brot mit dem Wort „Ern-
tedank“ gespendet. 

Inhaberin: Claudia Petri www.schloss-apotheke-homburg.de

Sprechen Sie uns an!

Mo., Di., Do., Fr., 8-18.30 Uhr 

Mi. 8-14 Uhr & Sa. 8-12.30 Uhr

Schloss-Apotheke, Saar-Pfalz-Str. 84, 66424 Homburg

Telefon: 06841/7 20 58 - Telefax: 06841/75 78 81

E-Mail: info@schloss-apotheke-homburg.de

Unsere Service-Leistungen für Sie:

• Medikationsmanagement ,Milchpumpenverleih

• Alltagshilfen für Senioren, Bonuspunkte für unsere Kunden

• Leihrollator, Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin- 

• und Langzeitblutzuckermessung

Wir sind für Sie da von:
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Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der Glanquelle
redaktion@glanquelle.de  oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Auflösung des letzten Rätsels:

Ruine des früheren Maschinen-
haus am  
Jägerhaus Nordfeld 

Richtig gelöst: 
Kurt Ardner, 
Ingrid Kirsch, 
Klaus Lehan aus Münchwies, 
Monika Göpfrich

eingeschickt von Monika Göpfrich
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Am Sonntag, 16.09.2018, nahm die Powerwalk-
Gruppe von Brigitte Faber am diesjährigen Cross against 
Cancer des Vereins „Miteinander gegen Krebs“ in Hom-
burg teil. Mit 26 Läufern nahm die Gruppe beim 5 km 
Walking teil. Im Vorfeld hatte man einen Sponsor ge-
funden, der die Laufshirts spendete. Hier bedanken wir 
uns bei der Fa. Kohns Plan GmbH aus Neunkirchen für 
die großzügige Spende. Mit sehr guten Platzierungen 
bei insgesamt 1.986 gemeldeten Läufern in verschiede-
nen Strecken hatte keiner gerechnet. So gab es für unse-
re beiden jüngsten Teilnehmerinnen Merle Müller mit 
dem 31. und Julienne-Selin Faber mit dem 32. Platz bei 
den Damen von 230 Läuferinnen schon sehr gute Plät-
ze.  Die Plätze 31 – 41 gingen komplett an unser Team. 
Unsere 3 gemeldeten Herren konnten von 67 Läufern 
mit dem 9. Platz Jürgen Bauer, 17. Platz Stefan Vorn-
dran und 19. Platz Niklas Bauer sehr gute Platzierungen 
erreichen. Bei der Mannschaftswertung gab es jeweils 
Gruppenwertungen mit 4 Läufern und dort holte man 
die Plätze 2, 3, 4, 7, 14 und 18 von 36 Mannschaften. 
Auch dass eine meeega Leistung (mit Brigitte’s Worten 
zu sagen). Es machte mega viel Spaß zum ersten Mal 
bei solch einem tollen und super organisierten Lauf teil-
zunehmen. Alles in allem war man sich einig, dass im 
nächsten Jahr auf jeden Fall eine Teilnahme an diesem 
Lauf Pflicht ist. Und vielleicht kann man die Teilneh-
merzahl noch steigern. Es gab im Waldstadion in Hom-
burg auch noch einen Spenden-Rundenlauf der von 
Ikea Kaiserslautern gesponsort wurde. Hierbei wurden 
6.302 Runden im Stadion gelaufen. Auch hierbei haben 
sich unsere Läufer beteiligt.

Text Sandra Bauer / Foto Brigitte Faber

Cross against Cancer in Homburg... 
... Wir waren dabei ...

Teilnahme am Cross against Cancer 
in Homburg
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Es war schon etwas Besonderes in unse-
rem Dorf: Ein Zirkus gastierte am 15. 

und 16. September auf einer Wiese an der 
Römerstraße in Höchen. „Ein Familienzir-
kus hat es nicht leicht in der heutigen Zeit 
… die Zirkuskonkurrenz und die anderen 
Freizeitangebote machen einem kleinen 
Familienzirkus die Existenz schwer … oft 
reicht es nur gerade mal von der „Hand in 
den Mund“ zu leben“, so der Zirkusdirek-
tor Hubertus Weisheit. Trotzdem lebt die 
siebenköpfige Familie vom und für den Zir-
kus, für das freie, selbstständige Leben und 
Arbeiten. Es war viel Herzblut und Begeis-
terung zu spüren bei ihren Darbietungen, 
was sich gleich auf die jungen und älteren 
Besuchern der Vorstellungen übertrug. Nä-
herte man sich dem Zirkuszelt, wurden die 
Gäste augenblicklich vom Geruch nach sü-
ßem Popcorn und Zuckerwatte, dem Klang 
der Zirkusmusik und den bunten Farben 
der Manege und ihrer Lichter eingefangen. 

Voller Spannung waren die Gesichter der 
Kinder auf das, was der Zirkus zu bieten 
hatte. Als die Zirkusmusik erklang, schie-
nen all die Sorgen der Akteure vergessen 
zu sein und sie waren nur noch für ihr 
Publikum da. Familie Weisheit präsen-
tierte ein abwechslungsreiches Programm 
aus Humor, Dressur und Akrobatik.  
Tierdressuren der Haflingerpferde, Po-
nys,  Hunde, Tauben oder Ziegenböcke 
standen auf dem Programm. Der Clown 
„Banane“ und seine Späße durfte nicht 
fehlen und als besondere Höhepunkte 
gab es akrobatische Leistungen von der 
glitzernden Show mit Hula-Hoop-Reifen, 
den waghalsigen Darbietungen am Stahl-
reifen unter der Zirkuskuppel bis zu den 
Jonglagen auf einem Balancebrett, auf 
dem fünf Skateboards aufgestapelt waren. 
Der Artist, der mal als Clown oder mal als 
Jongleur auftrat, balancierte schließlich 
gekonnt nacheinander einen Stuhl, einen 

Zuschlaghammer, eine Bierzeltbank oder 
eine Leiter auf seiner Kinnspitze. Es waren 
zwei kurzweilige Stunden mit einem Fami-
lienzirkus, der auch schon seinen jüngsten 
Familienmitgliedern, den beiden Enkelinnen 
des Direktorenpaares Anja und Hubertus 
Weisheit, Gelegenheit zu einem kurzen Auf-
tritt gab. Der Stolz, mitmachen zu dürfen, 
war beiden anzusehen und so nahmen sie den 
Applaus des Publikums mit graziler Haltung 
entgegen. Ein Besuch der Tiere hinter dem 
Zirkuszelt  in der Pause oder das Ponyreiten 
am Ende der Vorstellung rundeten den Zir-
kusbesuch ab.
Und nach zwei Vorstellungen zogen sie weiter 
… zum nächsten Ort, um Menschen Freude 
zu bringen … trotz ihrer ungewissen Zu-
kunft.

Vielen Dank, alles Gute und Glück auf … 
kleiner Zirkus
Text und Bilder: Gerhard Weißler

Zirkusluft in Höchen – ein schöner und abwechslungs-reicher Nachmittag in der Manege des Zirkus 
WEDRANO

Auch in diesem Jahr sollte am Volkstrauer-
tag (wie die letzten 4 Jahre auch) die Ad-
ventsausstellung der Hobbykünstler um den 
Höcherberg und erstmals in der Bliestalhalle 
in Niederbexbach stattfinden. Leider muss-
te aufgrund der Beschwerde eines einzigen 
Bürgers/Bürgerin die Veranstaltung auf den 
Samstag verlegt werden. Am Samstag, den 
17. November 2018, von 13.00 bis 19.00 
Uhr besteht in der Bliestalhalle in Nie-
derbexbach die Möglichkeit, die Bandbrei-
te des kreativen Schaffens der 40 Aussteller 
in Augenschein zu nehmen. Der Eintritt ist 
frei. Die Aussteller bieten an: Keramik, Holz 
und Leinenarbeiten, Schmuckteile aus Sil-
berbesteck, Fimo, Filz, Aludraht, Nespres-
sokapseln und Halbedelsteine, Etageren aus 
Sammeltassen, Nähobjekte in vielerlei Aus-
führungen (u.a. Kinderkleidung, Utensilos 
uvm.), Strick- und Häkelarbeiten wie So-
cken, Schals, Mützen und Tücher, Betonde-
ko, Advents- und Weihnachtsdekorationen, 
Karten und Kerzen, Stickarbeiten, Köstlich-
keiten wie Marmeladen, Liköre, Öle und 
Essig, Malerei uvm. Auch für das leibliche 
Wohl wird ab 12.00 Uhr im Vorraum der 
Halle fürs Mittagessen mit Gulaschsuppe 
und warmem Fleischkäse und Kaffee, selbst-
gebackenen Kuchen (auch zum Mitnehmen) 
und diversen Getränken bestens gesorgt.
Zugunsten des Zentrums für Palliativme-

dizin und Kinderschmerztherapie an der 
Uniklinik Homburg wird eine Tombola 
veranstaltet mit schönen Preisen. Bei der 
Palliativversorgung geht es um die Betreu-
ung von Menschen mit lebens-limitierenden 
Erkrankungen. Nicht Heilung ist das Ziel, 
sondern eine wirksame Linderung von belas-
tenden Beschwerden, die individuell auf die 
Wünsche und Bedürfnisse der Patienten und 
ihrer Angehörigen abgestimmt wird und so 
die bestmögliche Lebensqualität, Selbstbe-
stimmung und Würde ermöglicht.
Es gibt bei der Tombola viele Gutscheine zu 
gewinnen u.a. Eifelpark, Neunkircher Zoo, 
Wild- und Erlebnispark Daun, Schlossberg-
höhlen, Calypso, Koi uvm. Auch sehr schö-
ne Sachpreise sind dabei, die teilweise von 
den teilnehmenden Künstlern und Vereins-
mitgliedern mit viel Liebe gefertigt wurden.
Auf Ihren Besuch freut sich der Verein 
„Hobbykünstler um den Höcherberg e.V.“.

Sandra Bauer

Kreativtreff 
Weihnachtsfloristik 
binden und dekorieren

Die Hobbykünstler um den Höcherberg 
e.V. laden zum Kreativtreff „Weihnachts-
floristik binden und dekorieren“ am Frei-
tag, den 23.11.2018 um 19.00 Uhr in den 
Vereinsraum in der alten Schule Höchen, 
Dunzweilerstr. 32 ein. Es können auch 
Gestecke auf Baumscheiben gearbeitet 
werden. Das Material hierfür wird vom 
Verein organisiert.
Der Kreativtreff ist für Mitglieder und 
Nichtmitglieder des Vereins. Vereinsmit-
glieder zahlen 2 Euro zuzüglich Material-
kosten, Nichtmitglieder 5 Euro zuzüglich 
Materialkosten. Das Material kann vor 
Ort zum Selbstkostenpreis erworben bzw. 
mitgebracht werden. Kerzen und Deko 
können auch von den Teilnehmern mitge-
bracht werden.
Tür- und Adventskränze bzw. Baumschei-
bengestecke können auch auf Bestellung 
angefertigt werden.
Infos und Anmeldung bzw. Bestellung bei 
Sandra Bauer unter 06826-817397 oder 
per Mail unter 
hobbykuenstler_hocherberg@gmx.de

Text: Sandra Bauer

Adventsausstellung in Niederbexbach
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Unter Tannen ...Ton ab ... Klappe 1 ...und Bitte!
Nach dem großen Erfolg der ersten drei Teile des „Saarland-Krimi“ hatte der SR dem Autor und Regis-
seur Thomas Scherer den Auftrag für zwei weitere Folgen für „Unter Tannen“ gegeben. Jetzt ist die letzte 
Klappe gefallen und die Dreharbeiten sind erfolgreich abgeschlossen.
Die „Glanquelle“ hat sich am letzten Drehort, an der katholischen Kirche in Höchen, umgesehen.
Das Team von Thomas Scherer, fast 30 Akteure, sind mit vollem Einsatz dabei. Für uns Außenstehende 
ein wildes Durcheinander, aber für David Kassung, den Aufnahmeleiter, ist dies ein ganz normaler 
Drehtag. Er hat alles im Blick und ordnet  den Ablauf mit Autorität und klaren Ansagen.  Dazu gehört 
auch der Hinweis an die Zuschauer:  „Mutter Scherer, du stehst uns im Bild!“  
Ein Beobachter des ganzen Geschehens merkt an: „ Ist ja fast wie Hollywood am Höcherberg, gleich 
kommt wahrscheinlich auch noch der George Clooney.“
Am Eingang zur Sakristei  bespricht Thomas Scherer mit dem Waldarbeiter Paul (Gerhard Polacek) die 
nächste Szene. Da stört es auch nicht, wenn leichter Nieselregen einsetzt. Der sympathische Österrei-
cher Polacek ist nicht das erste Mal im Saarland, bereits bei Scherers Debütfilm „ Reise nach Nirgend-
wo“, war er mit dabei. Er erzählt uns, dass er damals für die Zeit der Dreharbeiten am Turm übernachtet 
hat. „Leider war die Wirtschaft meist leer, aber die Gegend hat mir sehr gut gefallen und saarländisch 
verstehe ich inzwischen auch schon ganz gut.“
In anschließendem Gespräch mit Autor und Regisseur Thomas Scherer, erzählt uns dieser, dass  die 
spannende Fortsetzung um die drei Waldarbeiter in unserem Ort und in der nächsten Nachbarschaft 
gedreht wurde. Wichtig war ihm, dass auch wieder das gleiche Team, wie in den ersten Folgen, zur Ver-
fügung stand. Die drei Waldarbeiter Paul, Kalle und Boris ( Gerhard Polacek, Bejo Dohmen und Frido-
lin Sandmeyer), sind wieder dabei, ebenfalls Alice Hoffmann als Wirtin Marianne und Hanno Friedrich 
als Bösewicht. Erweitert wurde das Team durch die beiden saarlandweit bekannten Polizisten Helmut 
Recht und Werner Ordnung ( Michael Valentin und Heiko Schulz). Mit dem Schauspieler Matthias Kiel 
ist diesmal auch ein echter „Pälzer“ dabei. 
Die letzte Klappe ist gefallen und jetzt beginnt die Feinarbeit, wie Schnitt, Musik und Farbkorrektur.
Thomas Scherer ist sehr zufrieden. „Wir haben ein tolles Team, das Wetter hat mitgespielt und die 
Zusammenarbeit hat wahnsinnig viel Spaß gemacht. Es war zwar sehr anstrengend, manche Drehtage 
dauerten von morgens 7.00 Uhr bis teilweise Mitternacht, aber ich denke, es hat sich gelohnt.“ 
Die neuen Folgen werden wir wahrscheinlich im ersten Halbjahr 2019 sehen können. Vorher sollen Sie 
zunächst auf dem Max-Ophüls-Festival gezeigt werden.
Wir sind gespannt und wünschen dem Autor und seinem gesamten Team viel Erfolg – vielleicht geht die 
Serie „Unter Tannen“ ja noch weiter?
wif. 
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Vorsorgevollmacht, Betreuungsvollmacht 
und Patientenverfügung werden viel disku-
tiert. Zur Information über  diese verwand-
ten Themen, hatte der VdK-Ortsverband 
Höchen-Frankenholz im Rahmen seines 
traditionellen Monatstreffs ins Bürgerzen-
trum Frankenholz eingeladen. Dass diese 
Themen wichtig sind und für viele zudem 
ein Buch mit sieben Siegeln, ließ sich an der 
Resonanz auf diese Veranstaltung am 19.Sep-
tember ablesen. Der Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes, Otto Wagner, konnte rund 
40 interessierte Mitglieder und Gäste begrü-
ßen. Ein ganz besonderer Willkommensgruß 
ging an den kompetenten Referenten, den 
VdK-Kreisvorsitzenden Peter Rothgerber.  
Was bedeuten diese Verfügungen, was kann 
ich damit regeln, braucht jeder eine, welche 
Nachteile können sie eventuell  haben? Wa-
rum ist es sinnvoll, eine Verfügung mit ei-
ner Vollmacht zu kombinieren? Überhaupt: 
Was passiert, wenn ich nicht vorsorge? Alles 
wichtige Fragestellungen im Hinblick auf die 
Situation, wenn eine Behinderung, Krank-
heit, ein Unfall oder eine altersbedingte Er-
krankung ein eigenes Regeln von Angelegen-
heiten erschwert oder gar unmöglich macht. 
Z.B. wer kümmert sich um Behördengänge, 
Bankgeschäfte, Versicherungsgeschäfte, den 
Umzug in ein Pflegeheim oder vieles mehr, 
was greift wenn beispielsweise keine Person 
aus dem Umfeld für die zu regelnden Angele-
genheiten in Frage kommt. 
Peter Rothgerber ging auf diese Themen de-
tailliert ein, um sie auch  mit vielen prakti-
scher Beispielen leicht verständlich darzu-
stellen. Beispiele auch aus seinen beruflichen 

Erfahrungen als ehemaliger Pflegedienst-
direktor an der UNI-Klinik in Homburg. 
Hierbei wurde auch deutlich, dass in der 
Praxis dann Probleme entstehen, wenn z.B. 
in einer Patientenverfügung keine klare, 
schriftliche und möglichst ausführliche Wil-
lenserklärung zum Ausdruck kommt. Eine 
Erklärung, die sicherstellt,  dass dem Wil-
len des Patienten im Ernstfall entsprochen 
werde und auch den Angehörigen die Last 
abnehme, selbst Entscheidungen hinsicht-
lich des weiteren medizinischen Vorgehens 
zu treffen oder vorhandene Willenserklä-
rungen interpretieren zu müssen. Nach-
dem allgemeine Fragen beantwortet waren, 
stand der Referent noch für verschiedene 
persönliche Anfragen zur Verfügung, dies 
wurde rege in Anspruch genommen. Die 
im Anschluss ausgeteilten Notfallmappen 
des saarländischen Ministeriums für Sozia-
les, Gesundheit, Frauen 
und Familie wurden 
gerne angenommen. 
Sie enthalten ausführ-
liche Hilfestellungen 
und Musterformulare, 
um die oganisatori-
schen Dinge regeln zu 
können.  
Der VdK-Vorsitzende 
Otto Wagner zog zum 
Abschluss das Fazit: „Je-
der volljährige Mensch 
sollte für sich eine Pa-
tientenverfügung und 
eine Vorsorgevollmacht 
erstellen. Das Leben 

gibt seine Spielregeln, es kann jeden tref-
fen, dass er selbst nicht mehr in der Lage ist 
seine Interessen kundzutun und auf Hilfe 
angewiesen ist. In einer Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht kann alles im Vor-
feld geregelt sein, egal in welchem Lebens-
abschnitt man sich befindet, ob Jüngere 
oder Ältere. Deshalb bieten wir vom VdK-
Ortsverband Höchen-Frankenholz schon 
seit geraumer Zeit zu wichtigen Fragen 
Informationsveranstaltungen an. Wir wol-
len aufklären und Hilfe anbieten“. Wagner 
dankte allen Anwesenden für ihr Kommen 
und Peter Rothgerber für seine Bereitschaft 
über das Thema zu referieren. Der Meinung 
des Vorsitzenden schlossen sich die Teilneh-
mer an: Peter Rothgerber hat hervorragend 
das Thema erläutert.

 Text: Otto Wagner/Manfred Barth

Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsvollmacht und 
Patientenverfügung

             
Fitness am Morgen  für Senioren

Jeden Mittwochmorgen von 10.00 bis 11.00 
Uhr wird in der Glanhalle intensiv geübt, 
um gezielt die Muskulatur zu stärken und 
damit den Rücken zu entlasten. Auch koor-
dinative Aufgaben für Kopf und Körper sind 
neben Entspannungssequenzen Inhalte des 
Übungsstundenangebotes. Propriozeptives 
Training (sogenanntes Wackeltraining) ver-
bessert die Fähigkeit, das Gleichgewicht zu 
halten, erhöht die Reaktionsfähigkeit und 
stabilisiert die Wirbelsäule. Das hilft im 
Sport und auch im Alltagsleben und dient 
als Sturzprophylaxe. Die Erhaltung und 
Förderung der Beweglichkeit sowie eine 
altersgemäße Ganzkörperkräftigung mit 
unterschiedlichen Materialien sind weitere 
Schwerpunkte.
Ziel ist es, diese Übungen, Anregungen und 
die physiologisch richtige Ausführung der 
Bewegungen auch im Alltag immer wieder 
umzusetzen, damit der Körper nachhaltig 
auch im höheren Alter gestärkt wird.

Text: Judith Hornberger/Tanja Bollmann

Bodyforming und Step-Aerobic 

Beim TuS Höchen gibt es seit vielen Jahren 
mittwochs die Aerobic-Gruppe. Hier werden 
Bodyforming, Bauch-Beine-Po und Step-
Aerobic angeboten zu flotter Musik. Die 
Übungsstunde ist auch für Anfänger geeig-
net und würde sich über Neuzugänge sehr 
freuen. Auch der Spaß kommt nicht zu kurz. 
Unter Bodyforming versteht man verschiede-
ne Fitness-Workouts, die besonders effektiv 
für eine wohlgeformte Figur sorgen. Ziel ist 
der Aufbau von Muskeln und der Abbau von 
Fett, um bestimmte Körperpartien und das 
Gewebe zu straffen. Hier wird Krafttraining 
mit Gewichten gemacht und das zu flotter 
Musik. Step-Aerobic ist ein dynamisches Fit-
nesstraining in der Gruppe mit rhythmischen 
Bewegungen zu motivierender Musik. Die 
Grundelemente sind hauptsächlich Ausdau-
er und Koordination. Es ist auch für Anfän-
ger geeignet, da keine Choreografie gemacht 
wird. Hier gibt es mit Gewichten zu flotter 
Musik einen Mix aus Step- und Fatburner-
Step.Die Übungsstunde ist unter der Leitung 
von Brigitte Faber und findet immer mitt-
wochs von 19.00 bis 20.30 Uhr in der Glan-
halle in Höchen statt. 

Für Infos wenden Sie sich an die Übungslei-
terin unter 06826 –5219536.

Text: Sandra Bauer

Aus dem Vereinsgeschehen des TuS Höchen 06

Am Donnerstag, 6. Dezember 2018, bietet der TuS Hö-
chen eine Fahrt zur Gymmotion 2018 in der Saarbrücker 
Saarlandhalle an. Die Besucher erwartet Turnen, Theater, 
Artistik und Varieté mit internationalen Spitzenkräften. 
Anmeldungen können bis zum 23. November bei Elmar 
Wagner (Tel. 06826 81142), Horst Hornberger (Tel. 
06826 80311), über tus@hoechen.de oder über eine in der 
Glanhalle ausgehängte Liste erfolgen. Wie in den vergan-
genen Jahren setzt der TuS Höchen wieder einen Bus ein, 
der um 18.00 Uhr in der Ortsmitte abfährt. Die Kosten 
für die Eintrittskarte der höchsten Preiskategorie und die 
Busfahrt betragen insgesamt 38 Euro. 

Fahrt zur Gymmotion 2018
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Am 3. Oktober war es wieder soweit:  Viele Schützenvereine des Schüt-
zeskreises Bliestal und aus der benachbarten Pfalz sowie Musik- und 
Trachtengruppen nahmen, begleitet von Oldtimern, Traktoren und 
Pferdefuhrwerken, am Festumzug zur Homburger Wiesn teil. Mit da-
bei waren Mitglieder des Schützenvereins Höchen, der diese Tradition 
schon seit vielen Jahren pflegt. Auch „Fans“ aus Höchen waren extra zu 
dem Ereignis angereist…

Im Festzelt der Homburger Wiesn gab es einen musikalischen Empfang 
mit traditioneller Blasmusik. Nach dem Einmarsch der Standartenträ-
ger der Schützenvereine präsentierten sich Kinder und Jugendliche der 
Homburger Narrenzunft mit spritzigen Auftritten, die viel Aufmerk-
samkeit und Applaus fanden. Höhepunkt  war die Ehrung der Schüt-
zenkönige des Schützenkreises Bliestal. An dieser Stelle gratuliert der 
Schützenverein Höchen ganz herzlich seinem Schützennachbarn Franz 
Meyer vom Schützenverein Websweiler, der zum Schützenkönig 2018 
des Schützenkreises Bliestal gekürt wurde. In angenehmer Atmosphäre 
saß man bei einem (oder auch mehreren) Maß und deftigem Essen bis 
zum frühen Abend zusammen.
Ein „zünftiger“ Nachmittag mit netten, fröhlichen Menschen beim 
„Feiern wie in Bayern“.
Text und Fotos: Gerhard Weißler

Aus dem Vereinsgeschehen des Gut Ziel Höchen

Höcher Schützen beim Festumzug zur Homburger Wiesn

Neuer Rastplatz am Historischen Grubenweg Nordfeld

Christian Steinmetz (2. von li.) bereitete gemeinsam mit den Mitgliedern der 
Stiftung, Manfred Hans (re.) und Karl-Heinz Weckler (li), die Fundamente 
für die Verankerung der Sitzbankgarnitur vor. 

Die neue Sitzbankgarnitur lädt 
Wanderer und Spaziergänger zum 
Verweilen ein . 

Seit der Schließung des Jägerhauses Nordfeld hatten 
Wanderer und Spaziergänger jahrelang keine Mög-
lichkeit, am Grubenweg Nordfeld Sitzplätze für eine 
Rast zu finden. Deshalb haben die Stiftung „Pfäl-
zerwäldler für Höchen“ und der Pfälzerwald-Verein 
jetzt zwischen den Resten des ehemaligen Schachtes 
„Wilhelmine“ und dem Standort des abgerissenen 
Jägerhauses Nordfeld eine stabile Sitzbankgarnitur 
aus Douglasien-Holz aufgestellt und aus Stiftungs-
erträgen finanziert. Die aus zwei Bänken und einem 
Tisch bestehende Garnitur hat die Firma Gerald 
Wagner aus Niederbexbach hergestellt.

Bevor die Garnitur aufgestellt werden konnte, 
musste der von Baumwurzeln und Steinen durch-
zogene Boden planiert werden. Diese Aufgabe hat 
dankenswerterweise der Höcher Bürger Thomas 
Scherer mit seinem Radlader übernommen.
Ehrenamtlich engagiert hat sich auch Christian 
Steinmetz. Neben dem Transport der schweren Tei-
le zum Nordfeld packte er auch bei der Aufstellung 
und Verankerung der Garnitur kräftig zu. Dabei 
unterstützten ihn die Mitglieder der Stiftung „Pfäl-
zerwäldler für Höchen“ Manfred Hans und Karl-
Heinz Weckler.
Nach dem Abriss des Gasthauses „Jägerhaus Nord-
feld“ können sich jetzt Wanderer und Spaziergän-
ger wenigstens auf den Bänken ausruhen und ihre 
mitgebrachte „Rucksackverpflegung“ verzehren.

Text und Fotos: Karl-Heinz Weckler
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Zu seiner Halbtagesfahrt nach Großfischlingen 
mit Besichtigung der Pfälzischen Nudelfabrik 
hat der Pensionärverein Höchen seine Mitglie-

der für Mittwoch, den 5. September 2018 eingeladen. 
Zu der Fahrt waren auch Nichtmitglieder eingeladen. 
Um 9.30  Uhr bei schönem Wetter fuhren wir mit dem 
Bus von Höchen nach Großfischlingen. Der 1. Vorsit-
zende, Dieter Schwarz, begrüßte die 44 Teilnehmer zur 
Fahrt  und bedankte sich bei ihnen für die Teilnahme. 
Gleichzeitig gab er den Tagesablauf bekannt. Um 11.30 
Uhr sind wir in Großfischlingen angekommen. Die Ge-
schäftsführerin der Nudelfabrik, Frau Thelen, begrüßte 
uns recht herzlich und wünschte uns ein paar schöne 
Stunden in ihrer Nudelfabrik. Frau Thelen berichtete 
über die Entstehung der Nudelfabrik bis zum heutigen 
Tage. Alles hat mal mit einer Hühnerfarm begonnen. 
Heute werden in der Fabrik nicht nur Nudeln, wie Sup-
pennudeln oder Bandnudeln hergestellt, um nur einige 
zu nennen. Es werden 200 Sorten Designernudeln in 
verschiedenen Farben und Motiven hergestellt. Motive 
wie Autos , Fahrräder , Flugzeuge und vieles mehr.
Wie die Motivnudeln hergestellt werden wurde uns bei 
der Besichtigung gezeigt und erklärt. Die Besichtigung 
dauerte ca. 1,5 Stunden. Im Anschluss haben wir im 
werkeigenen Restaurant zu Mittag gegessen. Nach dem 
Mittagessen konnten wir im Nudelladen verschiede-
ne Nudelsorten kaufen. Gegen 14.30 Uhr erfolgte die 
Weiterfahrt nach Edenkoben. Der Nachmittag in Eden-
koben stand zur freien Verfügung. In kleinen Gruppen 
besichtigten wir Edenkoben . Bei Kaffee und Kuchen, 
sowie in gemütlichen Weinlokalen in Edenkoben ver-
brachten wir einen schönen Nachmittag. Der Tag wird 
uns noch lange in Erinnerung bleiben. Um 18.30 Uhr 
fuhren wir wieder nach Hause. 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach 
Deidesheim am 1. Dezember

Eine langjährige Tradition wird auch in diesem Jahr fortgeführt. In der Adventszeit lädt der SPD-Ortsverein Höchen zu einer Fahrt 
auf einen Weihnachtsmarkt ein. Auch in diesem Jahr ist Deidesheim in der Pfalz das Ziel. Der Deidesheimer Weihnachtsmarkt 
gehört zu den schönsten in Südwestdeutschland. Die Fahrt findet am ersten Adventssamstag, dem 01.12.2018, statt. Abfahrt ist 
um 14.00 Uhr in der Ortsmitte an der Kreissparkasse. Die Rückkehr in Höchen ist etwa um 22.30 Uhr geplant. Die Fahrtkosten 
betragen 15 €/Person. Kinder bis 14 Jahre sind frei. Nach der Ankunft in Deidesheim stehen den Teilnehmern rund fünf Stunden 
zur Verfügung, die jeder nach seiner persönlichen Vorstellung und seinen Wünschen gestalten kann. Wegen der immer großen 
Nachfrage für diese Traditionsfahrt bittet der SPD-Ortsverein alle Interessenten um möglichst frühzeitige Anmeldung beim Vor-
sitzenden Horst Hornberger (Tel. 06826/80311), Volker Stein (Tel. 06826/80249) oder jedem anderen Vorstandsmitglied.

Der Pensionärverein 
Höchen lädt seine Mit-
glieder zum Monatstref-
fen, am Mittwoch den 
14. November 2018 ins 
Bürgerzentrum Franken-
holz recht herzlich ein. 
Beginn ist um 16.00 
Uhr.
Die Vorstandschaft freut 
sich auf rege Beteiligung 

Udo Gins
 

Information des Pensionärverein Höchen 

Zum Gedenken an das Ende des 1. Weltkrieges vor 100 
Jahren und die Versöhnung aller Völker, findet am Sams-
tag, den 17.11.18 um 18 Uhr, in der Katholischen Kirche 
eine Friedensandacht statt. Mit Textbeiträgen von Frau 
Pfarrerin Sabine Graf und Dr. Jens Hennig, ehemaliger 
Kaplan der Pfarrei Bexbach, wird an das Kriegsende er-
innert. Der Männergesangverein Höchen wird die Ge-
denkfeier musikalisch mit Werken von Emil Rabe, Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Otto Kroll und Gotthilf Fischer 
begleiten. Auch der Frauenchor wird mit Liedern zur fei-
erlichen Gestaltung beitragen. Unter der Gesamtleitung 
von Chorleiter Mathias Brill werden beide Chöre erstmals 
auch gemeinsam singen.Frieden allen Menschen und Völ-
kern dieser Erde, muss inniges Bestreben eines Jeden sein. 

Text: Dieter Kerth
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Am Freitag, dem 28.09.2018, übte der Löschbe-
zirk Höchen zusammen mit dem Löschbezirk 
Frankenholz. Bei einer Einsatzübung unter rea-
len Bedingungen galt es, zwei verletzte Personen 
nach einem simulierten Zimmerbrand in einem 
Frankenholzer Geschäftshaus im 1. Obergeschoss 
zu retten und den Brandherd zu bekämpfen. Die 
Übung verlief reibungslos, wobei man die sehr 
gute Zusammenarbeit beider Löschbezirke deut-
lich erkennen konnte. Davon überzeugten sich 
auch der Wehrführer Uwe Lapré sowie sein Stell-
vertreter Stefan Hirsch, die an der Übung eben-
falls teilnahmen. 
Text: Dominik Nashan
Foto: Sarah Backes

Der 3. ökumenische Mittagstisch 
hatte einiges zu bieten
Am 23.09.2018 war es wieder so weit: Der 
in diesem Jahr ins Leben gerufene ökume-
nische Mittagstisch fand zum 3. Mal in der 
Unterkirche in Höchen statt. Es gab einiges 
zu tun für die fleißigen Helferinnen und 
Helfer, deshalb war Arbeitsteilung ange-
sagt: es wurden Tische und Stühle gerückt, 
es wurde dekoriert und hergerichtet, damit 
die Gäste sich wohlfühlen können. Und es 
wurden Kartoffeln geschält, geschnippelt, 
gekocht und püriert, um so als leckere Bei-
lage zum wohlschmeckenden Grillschinken 
mit Soße und Krautsalat, den die Metzgerei 
Missy pünktlich lieferte, serviert zu werden. 
Danach gab es einen feinen selbstgemachten 
Nachtisch. Die Bemühungen haben sich ge-
lohnt, denn den Gästen schmeckte das Es-
sen, es wurde geredet und gelacht, und man 
kann sagen, dass es wieder eine gelungene 
Veranstaltung war, die im November fortge-
setzt wird. 

Der nächste ökumenischen Mittagstisch 
findet am 18.11.2018 ab 11.00 Uhr in der 
kath. Unterkirche in Höchen statt. Ange-
boten werden Leberknödel und Sauerkraut. 
Zum Dessert backen unsere fleißigen Helfe-
rinnen Kuchen. Anmeldungen bitte bis zum 
11.11.2018 bei
Gisela Jakob TEL.: 80277 und bei 
Christel Gebhard TEL.:7821.
Wir freuen uns auf Ihr kommen.

Judith Boßlet/Christine Planz

Krippenspiel Höchen

Die Kirchengemeinde St. Maria Geburt 
Höchen sucht für das Krippenspiel an Hei-
ligabend in der Kirche Kinder, die dabei 
mitwirken möchten. Es können sich Kinder 
ab 5 Jahre melden. Das Vortreffen hierzu 
findet am Dienstag 27.11.2018 um 17.00 
Uhr in der Unterkirche in Höchen statt. 
Der Gottesdienst an Heiligabend ist um 
17.00 Uhr. Es wäre schön, wenn sich vie-
le Kinder melden würden. Bitte bei Sandra 
Bauer unter 06826-817397 melden oder 
einfach am 27.11. vorbeikommen.
Sandra Bauer

Kirchen-Kaffee am 4. November 2018

Der nächste Kirchen-Kaffee der katholi-
schen Kirchengemeinde Höchen für das Jahr 
2018 wird am Sonntag, 4. November 2018 
stattfinden. Nach dem 9 Uhr-Gottesdienst 
werden die Mitglieder der Gremien Kaffee 
und Kuchen in der Kirche anbieten. 
Gehbehinderte können bei Voranmeldung 
abgeholt und zurückgebracht werden. Hier-
zu wenden Sie sich bitte an Gisela Jakob un-
ter 06826-80277.
Die Kollekte vom Gottesdienst und der 
Erlös vom Kirchenkaffee sind für die Reno-
vierungsarbeiten in und um die Kirche be-
stimmt. Die Verantwortlichen der Höcher 
Gemeinde freuen sich über viele Gäste.
Sandra Bauer

Wildbuffet
Fr. 16.11.2018 – 19 Uhr im Sportheim 
SV Höchen

Genießen sie Vielfalt an leckeren 
Wildspezialitäten bei uns im Sport-
heim des SV 1920 Höchen, zubereitet 
von Sportheimwirt und Feinschme-
cker „Luggi“. 
Einfach ein Muss für alle Fleischlieb-
haber. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Im Rahmen des Waldprojekts 
nahmen wir an dem Gewinnspiel 
der Spardabank teil. Wir stellten 
unser Waldprojekt mit Bildern 
vor. Wir wurden ausgelost und 
nun freuen sich die Kinder des 
Stäkibe Höchen über den Gewinn 
zweier Baumentdeckersets.

Nina Mayer 
Marvin Haas 
Kristina Volz

Wir nehmen auch gerne Personen aus den Nachbargemeinden 
mit. Abfahrt: 11.00 Uhr in Höchen (Dorfmitte) – Rückfahrt ge-
gen 18.00 Uhr. Mitfahrpreis: 10,00 Euro. Der Förderverein „Un-
ser Höchen“ e.V. bietet einen Weihnachtsbummel durch unsere 
Landeshauptstadt an. Wann waren Sie das letzte Mal in Saarbrü-
cken? Die Weihnachtszeit bietet sich an. Jeder kann sich ganz 
entspannt und ohne Stress zum Weihnachtsshopping aufmachen, 
oder ganz einfach die weihnachtliche Stimmung der Landes-
hauptstadt genießen. Zusammen Kaffee trinken und bummeln. 
Um 17.00 Uhr fährt der Weihnachtsmann auf dem Saarbrücker 
Weihnachtsmarkt durch die Luft, dieses Spektakel sehen wir uns 
noch an und dann geht`s zurück nach Höchen. 
Anmeldung bei Evi Scherer 06826-6196 oder 0157 -86757486

 

Mit dem Bus  in unsere Landeshauptstadt nach Saarbrücken

Shoppingausflug/Weihnachtsbummel
am Dienstag, 27. November 2018

Ihre Feuerwehr informiert - der heiße Tipp

Shoppingtour Saarbrücken
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O‘zapft wars mit vollem Erfolg
Ein Kanonenschlag und zwei kräftige Hiebe mit dem Holzhammer 
eröffneten das diesjährige Oktoberfest beim SV Websweiler e. V. und 
zum zweiten Mal feierte Websweiler in der Hubertusklause gemeinsam 
mit dem Schützenverein den goldenen Monat. Wie bereits zur „Ko-
lonier Kerb“ und der Herbstwanderung des Schützenvereins wurden 
wir von herrlichem Wetter gesegnet und zahlreiche Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um die Oktobersonne auf der Terrasse im Freien zu 
genießen. Bleibt nur zu hoffen, dass uns das Glück auch bei unseren 
sportlichen Aktivitäten treu bleibt. Mit der Luftpistolenmannschaft 
können wir es gut gebrauchen, denn mit dem Aufstieg in die Bezirks-
liga Ost steigt auch die sportliche Herausforderung. Mit den für den 
SV Websweiler so erfolgreichen Bexbacher Stadtmeisterschaften wur-
de schon ein guter Start vorgelegt. Außerdem muss verkündet werden: 
der amtierende Kreischützenkönig kommt „von der Kolonie!“ und der 
1. Ritter der Jugendschützen ebenso. Auch für unsere Jugendschützen 
geht es sportlich weiter mit den kommenden Terminen zum Kreis-
jugendtraining sowie dem Weihnachtspreisschießen, dass dieses Jahr 
wieder in Websweiler stattfindet. Die Websweiler Schützenjugend ist 
auch herzlich eingeladen, um am 1. Dezember am Jugendschwenken 
teilzunehmen. Für kleine und große Mitglieder gibt es dann zum 
Jahresabschluss noch die Weihnachtsfeier mit viel Programm. Beim 
diesjährigen Oktoberfest – wie auch bei unseren vorangegangenen 
Veranstaltungen – wurden wir erneut von der guten Resonanz und 
den zahlreichen Gästen überrascht. Obwohl es dann am Buffet oder 
am Schießstand bunt zu ging und es hinter den Kulissen mehr zu 
arbeiten gab, haben wir uns doch sehr darüber gefreut. Zum 
Glück standen uns spontan Menschen zur Sei- te, die 
ohne zu fragen an den erforderlichen Stellen 
mit angepackt haben. Ob aus dem Vereins-
vorstand, von den jungen Mitgliedern, 
den Wirtsleuten der Hubertusklause 
oder einfach Freunden, die zur Stelle 
waren. Nochmal ein großes Lob und 
herzliches Dankeschön allen Gästen 
und Helfern, die zu dem Gelingen 
dieser schönen und friedlichen 
Festtage beigetragen haben. Im 
nächsten Jahr werdet ihr wie-
der gebraucht, denn dann 
heißt es: 60 Jahre Schüt-
zenverein Websweiler 
1959 e. V.

Die kommenden Termine: 

Am 10.11. Heimkampf mit Bruchhof, am 24.11. schie-
ßen wir in St. Ingbert und am 08.12. wird der Heim-
kampf gegen Homburg stattfinden.

Das nächste Kreisjugendtraining findet am 11.11. in 
Hangard statt und am 09.12. in Websweiler mit dem 
Weihnachtspreisschießen im Anschluss, Beginn ist je-
weils um 10.00 Uhr. Dazwischen wollen wir für die 
Schützenjugend, die so fleißig aktiv ist, am 1. Dezember 
noch ein winterliches Jugendschwenken veranstalten.

Die Weihnachtsfeier findet am 15. Dezember statt und 
wir bitten alle Mitglieder - und die es noch werden wol-
len - um rechtzeitige Anmeldung.

Trainingszeiten sind immer dienstags und donnerstags, 
zwischen 18.30 und 20.00 Uhr. Gerne kann ein Schnup-
pertraining verabredet werden. Auch freuen wir uns über 
Fördermitgliedschaften und aktive Schützen LG/LP die 
uns sportlich unterstützen wollen. Mitgliedsanträge gibt 
es im Schützenhaus oder auf Anfrage unter der E-Mail: 
Mail@Schuetzenverein-Websweiler.de 

Erik Deckarm
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe

Dezember 2018
ist voraussichtlich am

15. November
um 12.00 Uhr
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Hinweis zum Terminkalender
Es werden nur die Termine in der Glanquelle veröffentlicht, die im Terminkalender auf www.hoechen.de eingetragen wurden. Für die Vereine 
und Organisationen kann jeweils ein Nutzer eingerichtet werden, wenden Sie sich bei Interesse an webmaster@hoechen.de.
Mit diesem Zugang kann ein neuer Termin mit Beschreibung angelegt, sowie eigene Termine geändert oder wieder komplett gelöscht werden. 
Bitte halten Sie ihre Termine immer auf einem aktuellen Stand.

Terminkalender

Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde

4. November 10 Uhr   Gottesdienst im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz, Dekan i.R. Oberkircher
11. November  10 Uhr   Gottesdienst in der prot. Kirche Höchen
17. November 18 Uhr   ök. Gedenken zum Volkstrauertag mit dem Männergesangverein Höchen in der kath. Kirche  
    St. Maria Geburt Höchen
21. November 18 Uhr   Gottesdienst zum Buß-und Bettag im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz
25. November 10 Uhr   Gottesdienst in der prot. Kirche Höchen, Totensonntag

Donnerstag   1.11.  09.00 Uhr Gottesdienst zu Allerheiligen (Kaplan)
Freitag     2.11.  18.00 Uhr Gottesdienst zu Allerseelen (Kaplan)
Sonntag     4.11.  09.00 Uhr Gottesdienst (Kaplan) anschließend Kirchenkaffee
Samstag  10.11.  18.00 Uhr Vorabendmesse (Pfarrer)
Sonntag  11.11.  17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu St. Martin in der prot. Kirche 
      (Pfarrerin und Kaplan)
Donnerstag  15.11.  18.00 Uhr Abendmesse (Kaplan)
Samstag  17.11.  18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst „Frieden“ (Kaplan)
Sonntag  25.11.  09.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer)

Sonntag  4. November  09:00 Kirchenkaffee kath. Kirche St. Maria Geburt Höchen
Sonntag  4. November 13:30 PWV Wanderung zum Hubertusmarkt an der Gustavsburg in Jägersburg
     Treffpunkt: Dreispitze in Höchen
Sonntag  11. November  17:30 St. Martinsumzug 2018, Andacht in der prot. Kirche in Höchen
     anschließend Glanhallenvorplatz, bei Starkregen gehen wir in die Halle
Mittwoch 14. November    Monatsttreffen Pensionärverein Höchen, Bürgerzentrum Frankenholz
Samstag  17. November 12:00 Adventsausstellung der Hobbykünstler, Bliestalhalle Niederbexbach, 
     In der Kirchdell
Samstag  17. November 18.00 Ökumenische Friedensandacht in der Kath. Kirche in Höchen mit dem
     Männergesangverein und Frauenchor
Sonntag  18. November  09:30 PWV Wanderung von Trippstadt durch den Johanniskreuzer Wald ins Karlstal
     Treffpunkt Dreispitze in Höchen
Freitag  23. November 19:30 Kreativtreff „Advents- und Weihnachtsfloristik“
     Vereinsraum in der Alten Schule Höchen, Dunzweilerstr. 32
Dienstag 27. November 11:00 Shoppingtour in die Landeshauptstadt Saarbrücken
     Abfahrt um 11.00 Uhr Bushaltestelle Dorfmitte
Samstag    1. Dezember  14:00 Fahrt Weihnachtsmarkt SPD Höchen, Abfahrt Bushaltestelle Dorfmitte
Sonntag    2. Dezember       09:00 Adventstreff Kath. Kirche St. Maria Geburt Höchen

 

Bitte denken Sie rechtzeitig an Ihre Weihnachtsanzeige


